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Ein Verband stellt sich vor
Seit über 25 Jahren bietet der Verband für Sicherheit und Sicherheitstechnik eine 
neutrale Plattform zum Austausch zwischen öffentlichem Dienst, Herstellern und 
Planern in allen sicherheitstechnischen Fragen. Unser Angebot ist in seiner Breite 
und Ausrichtung deutschlandweit einmalig – und dementsprechend ist unser 
Netzwerk mittlerweile zu einer beachtlichen Größe gewachsen. Gerade in den 
Bereichen „Sicherheit in Vollzugsanstalten“, „Forensik“ sowie Perimeterschutz und 
Risikomanagement ist unser Verband für seine herausragende Expertise bekannt 
und anerkannt.

Unsere Mitglieder, Kooperationspartner und Anwender sind Experten und Ent-
scheider aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft. Unter ihnen finden 
sich z. B. die Leitungsebenen oberster Bundesbehörden wie etwa BK, BMI, BND, 
MAD, Verfassungsschutz, BPol, BKA und auch LKA´s und JVA´en. Dazu kommen 
zahlreiche technische Hersteller und Ausrüster, Planer, Ingenieurbüros und wis-
senschaftliche Experten diverser Universitäten und Forschungsinstitute (z. B. Freie 
Universität Berlin, Northern Business School, Deutsche Hochschule der Polizei, 
Fraunhofer Institute, Forschungsforum Öffentliche Sicherheit).

Der VFS vernetzt und berät seine Mitglieder in sicherheitstechnischen Anliegen 
in allen Bereichen mit erhöhten Sicherheitsanforderungen. Dazu gehören ne-
ben Justizvollzugsanstalten auch Energieversorgungsunternehmen, Flughäfen, 
Krankenhäuser, Forensiken, Industrieunternehmen, Rechenzentren, Logistikfirmen, 
öffentliche Einrichtungen, Einkaufszentren, Banken, Versicherungen etc. Unser 
oberstes Anliegen ist, immer auf der Höhe der Zeit und dem neuesten Stand der 
Technik zu sein. Wir verfolgen nicht nur die neuesten Trends in Sicherheitsfragen, 
wir sind aktiv an der Gestaltung dieser Trends und Entwicklungen beteiligt. 

Das Team: 
Wilfried Joswig, Monika Reinders, 
Christin Eikenroth, Gabriele Fink, 
Dr. Clemens Gause (v. l. n. r.) 



Arbeitsweise und Aktivitäten
Die Aktivitäten des Verbandes orientieren sich am Bedarf der Nutzer 
sicherheitstechnischer Systeme. Daraus haben sich die nachfolgend 
beschriebenen Aktivitäten entwickelt. Diese werden permanent den 
Bedürfnissen angepasst und weiter entwickelt.

1. Darstellung der Entwicklung aktueller Bedrohungsszenarien   
 und deren Folgen

2. Umfassende objektive und regelmäßige Informationen über   
 einen sich ständig weiter entwickelnden sicherheitstech-  
 nischen Markt

3. Passgenaue Gesprächs- und Diskussionsforen, auf denen 
 von Anwendern eingebrachte Erfahrungen oder Anforderun-  
 gen mit qualifizierten Fachleuten (erfahrene Nutzer, Ingenieur-  
 büros, Planer, Hersteller) diskutiert werden

4. Förderung der Integration und Vernetzung unterschiedlicher   
 Sicherheitssysteme

5. Informationen zu aktuellen Sicherheitsthemen 

6. Herstellerübergreifende Anwenderveranstaltungen 

7. Seminare zu allen wesentlichen Facetten von integrierter   
 Sicherheit

Unsere Angebote im Einzelnen
Expertenkreise bilden das Fundament für die Sacharbeit. Hier bestimmen die Nutzer die Themen. Es werden akute Probleme, aktuelle 
Aufgabenstellungen und wichtige Neuentwicklungen behandelt. Darüber hinaus erfolgt hier die Basisarbeit für die Erstellung der Handbücher. 

Die Handbücher werden von Fachleuten und Entwicklern führender Hersteller von Sicherheitstechnik erstellt; die Erfahrungen von 
Nutzern, Planern und anderen werden integriert. Damit stellen die Handbücher eine einzigartige Dokumentation über die physikalischen 
Grundlagen, geltende Richtlinien und den aktuellen Stand der Technik dar. Sie sind somit eine umfassende Planungshilfe und ein 
praxisgerechtes Nachschlagewerk.

Der VfS-Kongress findet jährlich statt und orientiert sich inhaltlich an den aktuellen Sicherheitsanforderungen bzw. Bedrohungsszenarien. 
Hier wird im Vortragsteil das ganze Spektrum der Sicherheit von Sicherheitsvorsorge und Bedrohungsszenarien bis zu Lösungsansätzen 
dargestellt und von einer Ausstellung bedeutender Hersteller mit den neuesten Entwicklungen der Sicherheitstechnik abgerundet.

Fachtagungen richten sich an gezielte Anwendergruppen. Hier werden spezielle Techniken in Ausführlichkeit unter Teilnahme marktfüh-
render Hersteller aufgearbeitet. Beispiele: TETRA Applications Day, Video, GMS etc. Die beiden größten Fachtagungen sind die jeweils 
jährlich stattfindende VfS-Jahreskonferenz, die JVA-Tagung sowie die Forensik-Tagung.

Fortbildungsveranstaltungen / Seminare für ausgewählte Nutzergruppen entwickelt der VfS zusammen mit der Industrie und Planern. 
Neben unserem festen Angebot sind auch individuell angepasste Angebote für Firmen und Organisationen erstellbar.



Aufgaben und Ziele
Wir verstehen uns als „Verband der Nutzer“, das heißt, die Interessen unserer Nutzer und Anwender diktieren 
unsere Agenda. Das Ziel unserer Arbeit besteht in der Optimierung von technischen und organisatorischen 
Maßnahmen in hochsensiblen und kritischen Sicherheitsbereichen sowie der Optimierung von technischen 
und organisatorischen Maßnahmen, um die Sicherheit in hochsensiblen Bereichen unterschiedlicher Nutzer-
gruppen zu verbessern.

Im Vordergrund steht dabei das breit gefächerte Expertenwissen, das unser Verband seinen Nutzern zur 
Verfügung stellt. Wir erklären Ihnen Sicherheitstechnik der neuesten Generation und betreuen sicherheits-
technische Anliegen in Bereichen mit erhöhten Sicherheitsanforderungen (z. B. JVA‘en, Gerichte, Polizei- und 
Verwaltungsgebäude, Energieversorgungsunternehmen, Flughäfen, Krankenhäuser, Industrieunternehmen, 
Rechenzentren, öffentliche Einrichtungen, Einkaufszentren, Banken etc). Dabei steht das Zusammenwirken 
zwischen Mensch, Organisation, Technik und Infrastruktur im Mittelpunkt unserer Aktivitäten. 

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit liegt in der Vernetzung und Begleitung von Entwicklungen und 
Trends. Der VfS bildet die neutrale Plattform für den vertrauensvollen Gedanken- und Informationsaustausch in 
der Sicherheitstechnik. Die technikorientierten, aber produktunabhängigen Fachthemen bilden die Grundlage 
für den Meinungsaustausch. Nicht selten fließen die Ergebnisse dieses Austauschs direkt oder auch befördert 
durch unsere aktive Beratungstätigkeiten in die neuesten Entwicklungen auf unterschiedlichen Ebenen ein – 
sei es in technologische Weiterentwicklungen relevanter Produkte und Dienstleistungen oder in die 
Gesetzgebung.



  zivile Drohnen, Nutzung und Abwehr
  technische Ausgestaltung des Schutzes militärischer Liegenschaften
  Risikomanagement: Wir fassen die Erkenntnisse der DIN EN 31010 Risikobeurteilung
   und Risikomanagement, VDE V 0827 – Notfall- und Gefahren- Reaktionssysteme,    

 VdS 3406 und von Schriftstücken des VDI zum Thema Krisen- und Risiko-
  management zusammen 
  Forschungsprojekte von Industrie und/oder Politik (z. B. ARGUS) 
  der Digitalisierung und Vernetzung in der Sicherheitstechnik
  dem Einsatz von Algorithmen und KI in der Sicherheitstechnik

Ihre Vorteile im Überblick

Darüber hinaus unterstützt der VfS bei weiteren 
innovativen Themen wie: 

  Auf- und Ausbau Ihres Netzwerkes im Rahmen unserer Veranstaltungen
  Reduzierte Standgebühren auf den VfS-Veranstaltungen
  Reduzierte Teilnehmergebühren auf vielen Veranstaltungen und Messen von 
  Partnern des VfS 
  Ihr neutraler Ansprechpartner in allen sicherheitstechnischen Fragen
  Informationen und Mitsprache über unsere Aktivitäten im Rahmen der 
  Mitgliederversammlung, des Beirats und der Arbeitskreise 
  Mitwirkungsmöglichkeit bei den diversen Initiativen und Aktivitäten des VfS 
  aktuelle und weitergehende Informationen zu Fachthemen und intensiver 
  Informationsaustausch mit Anwendern und Nutzern 
  Mitwirkung bei Bedarfsanalysen und Erstellung von sowie Zugang zu 
  Marktübersichten 
  Teilnahme an nationalen und internationalen Forschungsverbünden 
  Individuelle bedarfsorientierte Inhouse-Schulungen und Seminare, Lehrgänge 
  Hilfestellung und Orientierung im „Richtlinien- und Normierungsdschungel“ 
  Teilnahme am Expertennetzwerk und den Arbeitskreisen 
  Mitwirkung bei der Erstellung und Aktualisierung von Handbüchern  
  Mitwirkung in Normungsgremien (z. B. DKE, DIN) 
  Gezielte Interessenvertretung und Agendasetting sowie Einwirkung auf 
  politische Themen und Gesetzgebung in Berlin
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Branchen, in denen wir arbeiten

  Bundes- und Landesministerien
  Justiz und Justizvollzug 
  (JVA‘en, Gerichte, Ämter)
  Polizeien des Bundes und der Länder
  Dienste und Verfassungsschutz
  Bundeswehr
  Bau- und Liegenschaftsämter
  Universitäten, Fachhochschulen 
  Herstellerfirmen und Dienstleister
  Ingenieur- und Planungsbüros
  Normungsinstitute 
  (z. B. DIN, DKE, VdS und TÜVs)
  Forschungsinstitute (z. B. Fraunhofer)
  Flughäfen und Bahnhöfe
  Rechenzentren
  Banken
  Einkaufszentren
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